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Vorwort  
Im Jahre 1987 wurde die ATV-Arbeitsgruppe 7.1 „Kanaldatenbank“ eingesetzt, um aufzuzeigen, wie eine Bestands- und 
Zustandsdokumentation sinnvoll organisiert werden kann. 

Die automatisierte Datenverarbeitung hat sich überall dort durchgesetzt, wo Anwendungen mit großen Datenmengen, 
kurzen Zugriffszeiten auf Daten und gleichzeitig eine übersichtliche Datenverwaltung mit hohem Benutzerkomfort ver-
langt werden. Diese Anforderungen führten zur Entwicklung von generellen Formen und Organisation der automatisier-
ten Datenverarbeitung von Kanalnetzen. Daraus ist die Konzeption für Kanalinformationssysteme entstanden, die in 
ihren jeweiligen Ausprägungen den unterschiedlichsten Anforderungen genügen müssen. Ein erster Ansatz zur Festle-
gung notwendiger Grundanforderungen wurde mit dem Merkblatt ATV-DVWK-M 145 „Aufbau und Anwendung von Ka-
nalinformationssystemen“ vom November 2000 formuliert. 

Die Überarbeitung des Merkblattes ATV-DVWK-M 145 wurde notwendig, da sich u. a. bedingt durch die europäische 
Normung, die gestiegenen fachlichen Anforderungen an Datenauswertung und den technologischen Fortschritt, die 
automatisierte Datenverarbeitung verändert. Des Weiteren wurde eine Überarbeitung notwendig, um die Merkblätter 
ATV-DVWK-M 145 und DWA-M 150 in einer Merkblattreihe zusammenzuführen. Die gesamte Merkblattreihe ersetzt das 
Merkblatt ATV-DVWK-M 145 „Aufbau und Anwendung von Kanalinformationssystemen“ vom November 2000 und das 
Merkblatt DWA-M 150 „Datenaustauschformat für die Zustandserfassung von Entwässerungssystemen” vom April 2010. 

In dem vorliegenden ersten Teil der Merkblattreihe werden die wesentlichen Grundlagen für den Aufbau und die An-
wendung eines Kanalinformationssystems beschrieben. In weiteren Merkblattteilen werden einzelne Themenbereiche 
ausführlich erläutert werden. 

Änderungen 

Gegenüber den Merkblättern ATV-DVWK-M 145 und DWA-M 150 wurden in Teil 1 der Merkblattreihe DWA-M 145 
folgende Änderungen vorgenommen: 

a) Zusammenführung der Definitionen beider Merkblätter  

b) Anpassung der Struktur an die Erfordernisse moderner Kanalinformationssysteme 

c) Anpassung an die europäische Normung und zwischenzeitlich eingetretene Veränderungen hinsichtlich Gesetzen und 
Verordnungen 

 

Frühere Ausgaben 

Merkblatt DWA-M 145-1 (Entwurf 12/2012) 

Merkblatt ATV-DVWK-M 145 (11/2000) 
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Benutzerhinweis 
Dieses Merkblatt ist das Ergebnis ehrenamtlicher, technisch-wissenschaftlicher/wirtschaftlicher Gemeinschaftsarbeit, 
das nach den hierfür geltenden Grundsätzen (Satzung, Geschäftsordnung der DWA und dem Arbeitsblatt DWA-A 400) 
zustande gekommen ist. Für dieses besteht nach der Rechtsprechung eine tatsächliche Vermutung, dass es inhaltlich 
und fachlich richtig ist. 

Jedermann steht die Anwendung des Merkblattes frei. Eine Pflicht zur Anwendung kann sich aber aus Rechts- oder 
Verwaltungsvorschriften, Vertrag oder sonstigem Rechtsgrund ergeben. 

Dieses Merkblatt ist eine wichtige, jedoch nicht die einzige Erkenntnisquelle für fachgerechte Lösungen. Durch seine 
Anwendung entzieht sich niemand der Verantwortung für eigenes Handeln oder für die richtige Anwendung im kon-
kreten Fall; dies gilt insbesondere für den sachgerechten Umgang mit den im Merkblatt aufgezeigten Spielräumen. 

Einleitung 

Aufgaben und Informationspflichten 
eines Kanalnetzbetreibers 
Die Planung, die Vermögensverwaltung sowie der 
Bau und Betrieb von entwässerungstechnischen 
Anlagen umfasst eine Reihe von vielschichtigen 
und komplexen Teilaufgaben. Hierzu gehören 
unter anderem: 

 generelle Entwässerungsplanung und Bau der 
Anlagen, 

 Betriebsaufgaben inkl. Pflichten zur Instand-
haltung und Auskunft, 

 wirtschaftliche Verwaltungsaufgaben. 

Diese Teilaufgaben sind sehr eng miteinander 
verknüpft und die Bearbeitung setzt geeignete 
Informationen voraus, insbesondere aktuelle und 
vollständige Bestandsdaten des Kanalnetzes. 

Diese Informationen werden in der Regel mit 
einem Kanalinformationssystem (KIS) verwaltet. 

Die Qualität der Informationen eines KIS beein-
flusst zwangsläufig die Qualität aller darauf auf-
bauenden Arbeitsabläufe. Es sind die internen 
Anforderungen eines Netzbetreibers an die Daten-
qualität und Datenstruktur zu beachten. 

Zudem sind Anforderungen aus externen Vorga-
ben zur Datenqualität und zu Auskunfts- und 
Informationspflichten mittel- oder unmittelbar 
u. a. aus dem Wasserhaushaltsgesetz (WHG), aus 
landesspezifischen Anforderungen (z. B. Lan-
deswassergesetze und Selbstüberwachungs- bzw. 
Eigenkontrollverordnungen) zu erfüllen und aus 
technischen Regelwerken, wie dem DIN- und  

 
 

DWA-Regelwerk (z. B. zur Zustandserfassung von 
Kanalnetzen), zu berücksichtigen. 

Des Weiteren sind zukünftig europaweit die An-
forderungen der Richtlinie 2007/2/EG zur Schaf-
fung einer Geodateninfrastruktur in der Europäi-
schen Gemeinschaft (INSPIRE 2007) sowie die 
nationalen Gesetze (z. B. Geodatenzugangsgesetz 
GeoZG) zu berücksichtigen. 

Diese Aufgaben und Anforderungen und die im-
mer größer werdende Datenmengen erfordern den 
Einsatz eines EDV-gestützten KIS. 

1 Anwendungsbereich  
Die Merkblattreihe DWA-M 145 gilt für die Erfas-
sung, Dokumentation, Pflege, Darstellung, Analy-
se, Verarbeitung und den Austausch von Informa-
tionen zu Entwässerungssystemen außerhalb von 
Gebäuden. Abwasserleitungen und -kanäle unter 
Gebäuden werden darin berücksichtigt, sofern sie 
nicht Bestandteil der Gebäudeentwässerung sind. 

Diese Tätigkeiten werden in der Regel mit einem 
Kanalinformationssystem (KIS) durchgeführt. 

Ziel der Merkblattreihe ist es, Anwendern, Sys-
temadministratoren (im Folgenden kurz Adminis-
tratoren) und Entwicklern Hilfestellungen und 
grundlegende Informationen zu Aufbau, Pflege, 
Anwendung und Fortschreibung sowie zur Migra-
tion der Daten zwischen Kanalinformations-
systemen zu geben. 
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